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Liebe Bürgerinnen und Bürger , 
am vergangenen Wochenende wurde wieder an der Uhr 
gedreht, so dass wir am Sonntag eine Stunde eher aufstehen 
mussten. Hoffen wir, dass nun endlich dieser Zeitschieberei 
ein Ende gesetzt wird. 

Um unseren Gastronomen der Alten Wassermühle eine 
bessere Auslastung der Vereinsräume zu ermöglichen, trafen 
sich am 12.03. die Vertreter des Technischen Ausschusses 
sowie Vertreter unseres Heimatvereins zu einem Vor-Ort- 
termin. Dafür möchte ich allen Beteiligten für das konstruktive 
und lösungsorientierte Gespräch danken. So konnte unserer 
Bauhof zeitnah mit den Umbauarbeiten beginnen und unsere 

Gastronomen konnten schon am vergangenen Wochenende 
größere Feiergesellschaften bewirten. Gleichzeitig erhielt die 
Gute Stube einen neuen farbenfrohen Anstrich. 

Langsam aber sichtbar bereitet sich unsere Heimat auf den 
Frühling vor. Die ersten zarten grünen Spitzen sind zu sehen 
und emsiges Vogelgezwitscher ist überall zu hören. Leider 
scheint das nicht allen Mitbürgern zu gefallen. Völlig 
sprachlos und mit absolutem Unverständnis mussten wir zur 
Kenntnis nehmen, dass mehrere frisch gepflanzte 
Säuleneichen an dem Radweg von der Pinkmühle Richtung 
Großpostwitz umgebrochen wurden. Natürlich wird diese 
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Straftat sowie auch die Beschädigungen an den Schautafeln 
ĂStraÇe der Erinnerungñ zur Anzeige gebracht. 

Wie jedes Jahr zu Ostern feiern wir die Auferstehung Jesu. 
Begehen wir das wichtigste Fest der Christen mit Würde und 
hoffen wir, dass sich alles zum Guten wendet. 

Bleiben Sie alle schön gesund und genießen Sie das 
Aufatmen der Natur. 

Ihr Bürgermeister 
Thomas Polpitz 

 

Amtliche Bekanntmachungen  

Aus der Sitzung des  

Technischen Ausschusses vom 12.03.2019 

Zur Sitzung waren 6 Gemeinderäte und 4 Vertreter des 
Heimatvereins anwesend. Auf der Tagesordnung stand die 
Beratung zur Umgestaltung des Vereinszimmers der Alten 
Wassermühle, um den Gastronomen mehr Platzkapazität 
bieten zu können. Die Pächter erklärten in der letzten 
Gemeinderatssitzung die Notwendigkeit und den Bedarf, 
größere Feierlichkeiten durchführen zu können. 

Die Gemeinderäte waren sich einig, dass aus wirtschaftlicher 
Sicht, einer Optimierung der Räumlichkeit zugestimmt wird. 
Nachdem alle Anwesenden ihre Gedanken oder auch 
Bedenken dazu geäußert hatten, wurde lösungsorientiert in 
offener Runde beraten. Somit konnten Kompromisse 
gefunden werden, die dem Heimatverein und auch den 
Gastronomen gerecht werden.  Die großen Maschinen (wie 
Mahlwerk und Schrotmühle) werden innerhalb des 
Vereinszimmers anders positioniert und die Holzsäulen 
versetzt. Für die kleineren Ausstellungsstücke (wie 
Sackklopfer, Rednerpult oder Sackwaage) wurden ebenfalls 
innerhalb des Vereinszimmers neue Plätze gefunden. 

Herr Brosig informierte über die Sanierungsarbeiten des 
Wasserrades in der Alten Wassermühle. Die Arbeiten werden 
nach Ostern beginnen und sollen an den Ruhetagen der 
Gaststätte durchgeführt werden, sodass der Betrieb nicht 
unterbrochen werden muss. Die Investition beläuft sich auf 
60.000 ú, wobei 18.000 ú gefºrdert werden. 

Zu der ausgeschriebenen Stelle eines Bauhofmitarbeiters 
informierte der Bürgermeister nach Anfrage, dass es sich um 
Ersatz handelt und kein zusätzlicher Mitarbeiter eingestellt 
wird. 

D. Nitsche 

Aus der Sitzung des 

Verwaltungsausschusses  

vom 19.03.2019 

Zur Ausschusssitzung kamen 6 Gemeinderäte zusammen. 
Auf der Tagesordnung stand die Änderung der 
Kindergartensatzung, im Hinblick auf die 
Verpflegungskostensätze, um den Verwaltungsaufwand zu 
verringern. Dazu hatte sich im Vorfeld das 
Kindergartengremium, bestehend aus Vertretern des 
Gemeinderates, des Elternrates, des Erzieherteams und des 
Bürgermeisters, bereits zusammengesetzt und der Änderung 
zugestimmt. Dem Verwaltungsausschuss wurden die 
Verpflegungskosten anhand einer Kalkulation durch die 
Kämmerin erläutert. Folgende Monatspauschalen sollen ab 
dem 01.05.2019 abgerechnet werden: 

Kindertagesstätte ĂSpatzennestñ (Kitabereich) 
bis 4,5 Stunden täglich 

- Getrªnkepauschale 5,00 ú/pro Monat 

Monatsbetrag:  5,00 ú 

Kindertagesstªtte ĂSpatzennestñ (Kita- und Hortbereich) 
ab 5 Stunden täglich  

-  Getrªnkepauschale 5,00 ú/pro Monat 

- Vesperpauschale 8,00 ú/pro Monat 

- Obst und Gem¿se 4,00 ú/pro Monat 

Monatsbetrag:  17,00 ú 

Die Ferienveranstaltungen werden weiterhin nach den 
tatsächlichen Kosten abgerechnet und dazu erhalten die 
Eltern eine gesonderte Rechnung.  

Der Verwaltungsausschuss stimmte der Änderung zu und 
somit kann der Beschluss am 26.03.2019 in der 
Gemeinderatssitzung aufgerufen werden.  

Der Bürgermeister informierte: 

- dass derzeit in der Alten Wassermühle Renovierungs-
arbeiten stattfinden  

- dass die Beratung mit dem Technischen Ausschuss und 
Vertretern des Heimatvereins einen positiven Verlauf 
genommen hat und gemeinsam Umgestaltungs-
möglichkeiten für das Vereinszimmer erarbeitet werden 
konnten 

- über die Stellenausschreibung für einen neuen 
Bauhofmitarbeiter, welcher nicht zusätzlich eingestellt 
wird, sondern als Ersatz.  

Anfragen: 

Durch Herrn Gemeinderat Kriebitzsch wurde die Bestuhlung 
in der Wassermühle angesprochen. Diese müssten dringend 
gereinigt werden. Auch einige Tische seien auszutauschen 
oder instand zu setzen. Gleiches ist im Dorfgemeinschafts-
haus in Schwarznaußlitz aufgefallen, merkte Frau 
Gemeinderätin Krebs an. 

Frau Gemeinderätin Wagner sprach den Spendenaufruf für 
das Kindergarten-Jubiläum an und hinterfragte, ob dies nur 
an die Eltern versandt wurde oder auch die Unternehmer 
angeschrieben wurden. Dies bestätigte der Bürgermeister 
und auch einzelne Gemeinderäte. Eltern, denen eine 
Geldspende nicht möglich ist, steht es frei, anderweitig das 
Fest zu unterstützen, so die Auffassung des Verwaltungs-
ausschusses. 

Durch Herrn Gemeinderat Frömmel wurde der Kfz-Diebstahl 
an der Sporthalle angesprochen. Dazu liegen dem 
Bürgermeister nur die Informationen aus dem Polizeibericht 
vor. Herr Gemeinderat Kriebitzsch fügt hinzu, dass den 
Sportlern bekannt ist, dass die Umkleiden nicht 
abgeschlossen werden und alle angehalten sind, ihre 
Wertgegenstände mit in die Halle zu nehmen. Der Vorfall sei 
sehr bedauerlich, aber liegt in privater Verantwortung.  

D. Nitsche 
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Aus der Sitzung des Gemeinderates 

am 26.03.2019 

Der Bürgermeister konnte 11 Gemeinderäte und 12 Gäste 
begrüßen. Die Tagesordnung umfasste 10 Punkte. Aus der 
Sitzung des Technischen Ausschusses berichtet 
Gemeinderätin Frau Jacob. Sie fasste kurz zusammen, 
welche Umgestaltungsmöglichkeiten im Vereinszimmer der 
Alten Wassermühle gefunden wurden. Gemeinderätin Frau 
Wagner informierte aus der Sitzung des 
Verwaltungsausschusses. Vorberaten wurden in dieser 
Sitzung die Verpflegungskosten für die Kindereinrichtungen 
in der Gemeinde. Ab 01.05.2019 werden die Kosten als 
Pauschale abgerechnet, welche durch die Kämmerin anhand 
einer Kalkulation dargelegt wurde.  

Der Bürgermeister informierte über: 

- eingegangene Bürgerbeschwerden zum Osterschießen 
am Wanderparkplatz in Mönchswalde. An dieser Stelle 
wird er das Osterschießen nicht mehr genehmigen, 
möchte aber die Tradition erhalten und sucht mit den 
Verantwortlichen einen geeigneten Standort. 

- die Umbaumaßnahmen in der Wassermühle, welche 
weitestgehend abgeschlossen sind. 

- die neuen Leuchtmittel am ĂSchwarzen Bergelñ von 
Singwitz nach Obergurig. Er hofft, dass diese nicht wieder 
durch Vandalismus zerstört werden. 

- die abgeschlossenen Entschlämmarbeiten in der 
Teichkläranlage in Schwarznaußlitz, die ohne 
Komplikationen verlaufen sind. 

- den Einsatz von 2 Kehrmaschinen ab dem 01.04.19 und 
bittet gleichzeitig die Anwohner, die Fußwege zu reinigen. 

- den 70. Geburtstag des Kindergartens und das seitens 
der Gemeinde dafür Gelder im Haushalt eingeplant sind. 

- die umgebrochenen Säuleneichen an dem Radweg der 
Pink-Mühle, die durch eine private Initiative gepflanzt 
werden konnten. Er ist sehr verärgert über das mutwillige 
Zerstören und wird den Vorfall auch zur Anzeige bringen. 

Anfragen der Gemeinderäte: 

Gemeinderat Herr Frömmel hinterfragte die Tiefbauarbeiten 
am Bauhof in Singwitz. Dazu informierte der Bauhofleiter, 
dass ein neuer Abwasserkanal errichtet wird, da die 
Schadstellen schwer zu erreichen sind. Nach Anfrage von 
Gemeinderat Herr Frömmel informiert der Bürgermeister, 
dass die Arbeiten auf der Bergstraße in Obergurig in privater 
Angelegenheit sind und ein Gasanschluss gelegt wird.  

Gemeinderätin Frau Krebs sprach den Spielplatz in 
Schwarznaußlitz an und informierte, dass die Farbe an den 
Spielgeräten abplatzt.  

Nach Anfrage von Gemeinderat Herr Dutschmann, ob Herr 
Kunz mit seiner Firma schon in die Gemeinde umgezogen ist, 
informierte der Bürgermeister, dass die Gewerbeanmeldung 
vollzogen wurde, aber noch keine offizielle Eröffnung 
stattgefunden hat. 

Gemeinderätin Frau Wagner sprach die Beschädigungen an 
den Tafeln der ĂStraÇe der Erinnerungñ an. Diese sind dem 
Bürgermeister bereits zugetragen worden und werden 
ebenfalls zur Anzeige gebracht. 

Gemeinderat Herr Kieschnick erkundigte sich, ob der 
ausgeschiedene Bauhofmitarbeiter gekündigt hat. Der 
Bürgermeister informierte, dass es ein Personalgespräch gab 
und ein Aufhebungsvertrag geschlossen wurde. 

Nachdem Gemeinderätin Frau Hage nach dem gefällten 
Baum an der Fortschrittstraße (hinter dem Spreeweg) 
ansprach, informierte der Bauhofleiter, dass es sich um einen 
Sturmschaden handelte und ein neuer gepflanzt wurde. 
Gemeinderat Herr Kieschnick hätte an dieser Stelle die 
Begradigung des Gehwegs vorgezogen.  

Beschlossen wurde: 

- das ĂHandlungskonzept zur Errichtung stationªrer 
Pflegeeinrichtungen als Gemeinschaftsprojekt für die 
Stadt Schirgiswalde-Kirschau und die Gemeinden 
Cunewalde, Großpostwitz, Obergurig und Sohland a. d. 
Spreeñ 

(Beschluss Nr.: 10/2019) 

- 3. Änderung zur Satzung der Gemeinde Obergurig über 
die Betreuung von Kindern in der gemeindlichen 
Kindereinrichtung (Kindertageseinrichtungssatzung) 

(Beschuss Nr.: 11/2019) 

- die Annahme von Spenden 

(Beschluss Nr.: 12/2019) 

- Billigungs- und Auslegungsbeschluss zum Bebauungs-
plan "Erweiterung Alte Brauerei Mönchswalde" 

(Beschluss.: 13/2019) 

In der Bürgerfragestunde wurde der Verfügungsfond des 
Ganztagsangebotes ĂAG Brandschutzñ angesprochen. Der 
Bürgermeister stellte klar, dass dies intern in der Verwaltung 
geklärt werden sollte. 

Ein weiterer Bürger sprach die Vertretungsregelung für die 
Vesperversorgung im Hort an. Der Bürgermeister bestätigte, 
dass im Krankheitsfall intern eine Vertretung gefunden wird, 
um die Vesperversorgung abzusichern. 

Nach Anfrage eines Bürgers, verneinte der Bürgermeister die 
Kostenbeteiligung der Gemeinde Obergurig, zum Ausbau des 
Bahnhofes in Großpostwitz. 

Kritisch sprach ein Bürger den Wasserstand am Wehr an der 
Papierfabrik in Obergurig an. Wenn die Temperaturen 
steigen, sei mit einer Geruchsbelästigung zu rechnen.  

Zum Stand der Dinge bezüglich des Straßenausbaus im 
Wohnpark ĂAm Wiesenhangñ erklªrte der B¿rgermeister, 
dass Herr Lindner bereits im Dezember 2018 den 
Straßenbau beginnen wollte. Davon wurde durch die 
Verwaltung abgeraten. Durch den Breitbandausbau für den 
Wohnpark ĂAm Wiesenhangñ verzºgern sich nun die Arbeiten 
noch, werden aber zeitnah realisiert. Eine Anwohnerin des 
Wiesenhanges steht dazu immer im Austausch mit Herrn 
Lindner. Die Straße kann noch nicht als Ringstraße komplett 
ausgebaut werden, da sich einige Grundstücke noch im 
Privatbesitz befinden. 

D. Nitsche 

 

Finanzverwaltung/Bereich Steuern 

Am 30. April 2019 ist die Zahlung der Hundesteuer fällig. Wir 
bitten alle Steuerzahler, die nicht am Einzugsermächtigungs-
verfahren teilnehmen, dafür zu sorgen, dass die Zahlungen 
termingerecht eingehen. Bei verspäteter Zahlung werden 
Säumniszuschläge und Mahngebühren erhoben. Es besteht 
natürlich die Möglichkeit, eine jederzeit widerrufbare 
Einzugsermächtigung zum Abbuchen der Steuern zu erteilen. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am 

Freitag, dem 03. Mai 2019 

Annahmeschluss für Beiträge und 
Anzeigen 

Donnerstag, der 25. April 2019 

3. Änderungssatzung zur Satzung der 

Gemeinde Obergurig  

über die Betreuung von Kindern in der 

gemeindlichen Kindereinrichtung  

vom 27.10.2014, geändert am 25.04.2016, 

26.06.2018 

(Kindertageseinrichtungssatzung)  

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO), dem Sächsischen Kommunalab-
gabengesetz (SächsKAG) und dem Sächsischen Gesetz zur 
Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen (SächsKitaG) 
in den geltenden Fassungen vom 27.10.2014, geändert 
durch 1. Änderungssatzung vom 25.04.2016 und 2. 
Änderungssatzung vom 26.06.2018, hat der Gemeinderat 
Obergurig in der Sitzung am 26.03.2019 folgende 
Satzungsänderung beschlossen. 

§ 4 Benutzung der Kindertageseinrichtung wird wie folgt 

geändert: 
- der Begriff ĂElternbeiratñ wird durch ĂElternratñ ersetzt 
- das Wort Ăkannñ in Absatz Ăzusªtzliche 

Betreuungsangeboteñ, Absatz 3- 3. Halbsatz, wird durch 
Ăwirdñ ersetzt und Ăwerdenñ entfªllt 

 
§ 5 Elternbeiträge und Verpflegung, Absatz Ă Verpflegungñ 

wird wie folgt ergänzt: 
Für die in der Einrichtung verabreichten Getränke, Obst 
und Gemüse sowie Vesperversorgung wird eine 
monatliche Verpflegungspauschale (Anlage 5 dieser 
Satzung) erhoben. 
Bei Abschluss eines Betreuungsvertrages ist die 
Verpflegungspauschale nach Anlage 5 verpflichtend. 
Sofern Allergien oder sonstige Lebensmittel-
unverträglichkeiten bei einem Kind bestehen, kann das 
Kind auf Antrag unter Vorlage eines ärztlichen Attestes 
von der Teilnahme der Vesperversorgung befreit werden. 
Es hat eigenes Essen in dafür geeigneten und sauberen 
Behältnissen mitzubringen. Die Monatspauschale für die 
Vesperversorgung wird in diesem Fall nicht erhoben.  

 
Anlage 5 zu § 5 der Satzung der Gemeinde Obergurig über 

die Betreuung von Kindern in der Kindertageseinrichtung und 
deren Benutzung (Kita-Satzung) wird wie folgt ersetzt: 
 

Verpflegungskosten 
 

Die Verpflegungskosten ohne Mittagsversorgung werden 
anhand einer Monatspauschale erhoben. 
 
Kindertagesstªtte ĂSpatzennestñ (Kitabereich) bis 4,5 
Stunden täglich laut Betreuungsvertrag 

- Getrªnkepauschale 5,00 ú/pro Monat 
Monatsbetrag:  5,00 ú 
 
Kindertagesstªtte ĂSpatzennestñ (Kita- und Hortbereich) 
ab 5 Stunden täglich laut Betreuungsvertrag 

- Getrªnkepauschale 5,00 ú/pro Monat 
- Vesperpauschale 8,00 ú/pro Monat 
- Obst und Gem¿se 4,00 ú/pro Monat 

Monatsbetrag:  17,00 ú 

 
 
 

Inkrafttreten 

 
Diese Satzungsänderung tritt am 01.05.2019 in Kraft. 
 
Ausgefertigt: 
Obergurig, den 26.03.2019 
 

 
Polpitz 
Bürgermeister 
 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen  

Hinweis nach § 4 Abs. 1 Satz 1 SächsGemO gelten 
Satzungen, die unter Verlegung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 

ist 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden ist,  

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 
SächsGemO wegen Gesetzeswidrigkeiten widersprochen 
hat,  

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist) 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder  
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist. 

 

 

Gemeinde Obergurig Bebauungsplan 

ĂErweiterung Alte Brauerei Mºnchswaldeñ 

öffentliche Auslegung 

Planfassung vom März 2019 

Der Gemeinderat der Gemeinde Obergurig hat den 
vorliegenden Entwurf des  Bebauungsplanes ĂErweiterung 
Alte Brauerei Mºnchswaldeñ in seiner ºffentlichen Sitzung am 
26.03.2019 gebilligt und zur öffentlichen Auslegung bestimmt. 

Die öffentliche Auslegung dieser Planunterlagen 
einschließlich Begründung, Erläuterungen zur Grünordnung, 
Umweltbericht und der umweltrelevanten Stellungnahmen 
findet in der Zeit  
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vom 15.04.2019 bis einschließlich 17.05.2019 

in der Gemeindeverwaltung Obergurig, Hauptstraße 24, 
02692 Obergurig, während der Dienstzeiten, statt. 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind 
verfügbar: 

¶ ein Umweltbericht und die Erläuterungen zur 
Grünordnung mit Bestandsaufnahme und 
Bewertung des Naturhaushaltes (Geologie und 
Boden, Grund- und Oberflächenwasser, Klima, 
Arten und Biotope, Siedlungsbild und Erholung, 
Schutzgebiete und ïobjekte, Kultur- und Sachgüter), 
Konfliktbenennung sowie Maßnahmen zur 
Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich von 
Eingriffen sowie einem Zielkonzept von Naturschutz 
und Landschaftspflege für den Planungsraum 

¶ die im Rahmen der Beteiligungsverfahren nach § 4 
Abs.1 BauGB eingegangenen umweltbezogenen 
Stellungnahmen des Landkreises Bautzen vom 
09.11.2017, des Landesamtes für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie vom 16.11.2017 und 
des Regionalen Planungsverbands vom 16.10.2017 

 

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann 
Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Gemeindeverwaltung Obergurig, Bauamt, Hauptstraße 24, 
02692 Obergurig abgegeben werden. Nicht fristgemäß 
abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben. 

Parallel dazu können auf der Internetseite der Gemeinde 
Obergurig unter www.obergurig.de und im zentralen 
Landesportal Bauleitplanung unter 
www.bauleitplanung.sachsen.de die vollständigen 
Planunterlagen eingesehen werden. 

 

Bürgermeister 

 

 

 

 

Zjawne wozjewjenje schwalenych wólbnych namjetow 

Wólbny wubǝrk je zapodate w·lbne namjety za pŚichodne komunalne w·lby pŚepruwowağ a wġitke namjety, kotreģ su 
prawniskim pŚedpisam wotpowǝdowali, za komunalne w·lby schwaliğ. 
W sĺǝhowacym wozjewjenju su strony a wolerske zjednoĺenstwa mjenowane kaģ teģ jich kandidaĺa, kotreģ resp. 
kotŚiģ hodŦa so na w·lbnym dnju woliĺ, t. r. zo budu tute strony a wolerske zjednoĺenstwa ze swojimi kandidatami na 
hğosowanskim lisĺiku wuĺiġĺane. 
Jeli je so jenoģ jedyn abo njeje so ģadyn w·lbny namjet zapodağ, abo jeli su so za w·lby do gmejnskeje resp. 
sydliġĺoweje rady abo wokrjesneho sejmika wjacore w·lbne namjety schwalili, kotreģ pak wuĺinjeja dohromady mjenje 
kandidatow haĺ dwǝ tŚeĺinje mǝstnow, kiģ maja so wobsadŦiĺ, hodŦi so teģ k·ģda wosoba woliĺ, kotraģ je 18. 
ģiwjenske lǝto dok·nļiğa a kiģ znajmjeŒġa 
3 mǝsacy w gmejnje resp. wokrjesu bydli. 

Öffentliche Bekanntmachung 
der zugelassenen Wahlvorschläge für die  

Gemeinderatswahl am Sonntag, dem 26.05.2019 
 

Für die Wahl wurden folgende Wahlvorschläge zugelassen: 
 
Lfd. Nr. ï Bezeichnung lfd. Nr. Bewerber  Beruf oder Stand Geburtsjahr Anschrift  

(Hauptwohnung) 
Des Wahlvorschlags (Familienname, Vorname) 
(Partei/Wählervereinigung 
Kurzbezeichnung/Kennwort) 

1 Unabhängige 
   Bürgerbewegung 
  Obergurig  1 Dutschmann, Rolf  Lehrer i.R.    1945  Schulstraße 10 
  -UBO-          02692 Obergurig 

   2 Pötschke, René  Maurer- u.     1969  Schlungwitzer Str. 9 b 
 Betonbaumeister   OT Schwarznaußlitz 
     02692 Obergurig 

3 Kriebitzsch, Volkmar Diplomlehrer    1956  Hauptstraße 41 
          02692 Obergurig 

4 Krebs, Uta  Maschinenbau-    1964  Schlungwitzer Str. 8 
ingenieurin   OT Schwarznaußlitz 

     02692 Obergurig 

5 Jursch, Heike  Immobilien-    1963  Am Bärwald 19 b 
      maklerin    OT Schwarznaußlitz 
          02692 Obergurig 

6 Probst, Torsten  Verkaufsberater    1987  Bahnhofstr. 30 a 
      für Landmaschinen   OT Singwitz 
          02692 Obergurig 

7 Kletsch, Toni  Maschinen-    1989  Großpostwitzer Str. 56 
      schlosser    OT Lehn 
          02692 Obergurig 

http://www.obergurig.de/
http://www.bauleitplanung.sachsen.de/
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   8 Karpinski, Andrea  Verwaltungs-    1959  Parkweg 1 
  angestellte   OT Singwitz 

          02692 Obergurig 

   9 Hage, Kathrin  Pharmazie-    1966  Großpostwitzer Str. 17 a 
      Ingenieurin   OT Kleindöbschütz 
          02692 Obergurig 

   10 Golbs, Sebastian Vertriebs-     1983  Waldstr. 8 
      ingeneur    OT Mönchswalde 
          02692 Obergurig 

11 Winkler, Thomas  Tischler     1986  Doberschauer Weg 2 
          OT Singwitz 
          02692 Obergurig 

   12 Kutzsche, Stephan Maschinenbau-    1978  Am Wiesenhang 18 d 
      ingenieur    OT Singwitz 
          02692 Obergurig 
 
2 Christlich 
   Demokratische 
   Union 
   Deutschlands 

   -CDU-   1 Dittmann, Frank  Installateur    1966  Blumental 1 
          02692 Obergurig 

2 Frömmel, Eugen  Bauingenieur    1966  Waldstr. 21 
          OT Mönchswalde 
          02692 Obergurig 

3 Hobrack,, Kathleen Lehrerin     1983  Bahnhofstr. 3 a 
          OT Singwitz 
          02692 Obergurig 

4 Irrgang, Katrin  Dipl. Betriebswirt    1978  Siedlungsweg 3 
          OT Großdöbschütz 
          02692 Obergurig 

5 Jacob, Anita  Rentnerin-    1951  Großpostwitzer Str. 16 
          OT Mönchswalde 
          02692 Obergurig 

6 Miunske, Katrin  Geschäftsführerin    1972  Drohmbergstr. 6 a 
          OT Großdöbschütz 
          02692 Obergurig 

   7 Schletze, Christian Medizinprodukt-.    1988  Fortschrittsiedlung 29 
      berater    02692 Obergurig 

   8 Wehle, Andreas  Dipl.-Gartenbau-    1965  Schlungwitzer Str. 1 b 
      ingenieur    OT Schwarznaußlitz 
          02692 Obergurig 
 
3 Alternativ für Obergurig 1 Kieschnick, Lutz  Rentner     1952  Bautzener Str. 10 
   -AfO-          OT Singwitz 
          02692 Obergurig 

   2 Grunewald, Angelika Rentnerin     1954  Industriestr. 29 
          OT Singwitz 
          02692 Obergurig 

   3 Petasch, Annegret Floristmeisterin    1963  Hainitzer Str. 22 a 
          OT Großdöbschütz 
          02692 Obergurig 

   4 Protze, Gerd  Kommissionierer    1957  Dammweg 3 
          OT Kleindöbschütz 
          02692 Obergurig 
 
4 DIE LINKE  1 Wagner, Sonja  Rentnerin     1950  Ringstraße 2 
          OT Singwitz 
          02692 Obergurig 

   2 Braunschweig, Sebastian Zeitsoldat     1986  Wilthener Str. 23 

          OT Mönchswalde 
          02692 Obergurig 
 
 

Obergurig, 05.04.2019  - Siegel -    Lehmann, Bürgermeister der Gemeinde Großpostwitz 
        im Namen der Gemeinde Obergurig 
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Öffentliche Bekanntmachung über die Möglichkeit 

der Einsichtnahme in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von 

Wahlscheinen 
 

Zjawne wozjewjenje wo m·ģnosĺi, sej zapis wolerjow 
wobhladaĺ, a wo pŚidŦǝlenju w·lbnych lisĺikow 

 
W tutym zjawnym wozjewjenju so na to skedŦbnja, zo smǝ 
sej k·ģdy w·lbokmany pŚichodnych komunalnych w·lbow 
wġǝdny dŦeŒ wot 20. haĺ do 16. dnja do w·lbow w 
zwuļenych wotewrjenskich ļasach zapis wolerjow 
wobhladaĺ, zo by zapiski pŚepruwowağ. 
 
Do zapisa wolerjow su wġitke wosoby zapisane, kotreģ su 18. 
ģiwjenske lǝto dok·nļili a znajmjeŒġa 3 mǝsacy w gmejnje 
resp. we wokrjesu bydla a su z tym na wólbnym dnju 
wólbokmane. 
 
Ġt·ģ ma zapisy wolerjow za njekorektne abo njedospoğne, 
m·ģe w horjeka mjenowanym ļasu na gmejnje pr·stwu wo 
korigowanje zapodaļ. 
 
Wozjewjenje nimo toho zdŦǝli, kak m·ģe so pr·stwa wo 
w·lbny lisĺik zapodaĺ a kak m·ģe so pŚez listowe w·lby 
woliĺ. 
 
Dalġe informacije wo w·lbach z w·lbnym lisĺikom a wo 
listowej w·lbje su na w·lbnej zdŦǝlence wuĺiġĺane, kotraģ so 
wġitkim do zapisa wolerjow zapisanym w·lbokmanym 
sļasom pŚip·sĺele. 
 
Dokğadniġe informacije namakaja so w hamtskich 
nǝmskorǝļnych wozjewjenjach. 
 

Öffentliche Bekanntmachung 

über das Recht auf Einsicht in das 

Wählerverzeichnis und die 

Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl 

am 26. Mai 2019 zum 

Europäischen Parlament und für die 

gleichzeitig stattfindenden 

Kommunalwahlen 

1. Das verbundene Wählerverzeichnis für die Europawahl 
und die Kommunalwahlen - die Wahlbezirke der 
Gemeinde Obergurig wird in der Zeit vom 6. bis 10. Mai 
2019 - während der allgemeinen Öffnungszeiten an den 
Werktagen in der Gemeindeverwaltung Großpostwitz, 
Gemeindeplatz 3, 02692 Großpostwitz für 
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein 
Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu 
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 

Melderegister eine Auskunftssperre eingetragen ist. 
Innerhalb der Frist zur Einsichtnahme ist die 
Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und das 
Anfertigen von Auszügen aus dem Wählerverzeichnis 
durch Wahlberechtigte zulässig, soweit dies im 
Zusammenhang mit der Prüfung des Wahlrechts 
einzelner bestimmter Personen steht. 
Die Auszüge dürfen nur für diesen Zweck verwendet und 
unbeteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht werden. 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt. 
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich, 
welches nur von einem Bediensteten der Gemeinde 
bedient werden darf. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen (getrennten) Wahlschein für 
die Europawahl und einen Wahlschein für die 
Kommunalwahl hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder 
unvollständig hält, kann innerhalb der unter 1. genannten 
Öffnungszeiten spätestens am 10. Mai 2019 bis 12.00 
Uhr, bei der Gemeindeverwaltung Großpostwitz, Zimmer 
11, Gemeindeplatz 3, 02692 Großpostwitz, Einspruch 
einlegen bzw. Antrag auf Berichtigung stellen. Der 
Einspruch/Antrag kann schriftlich oder durch Erklärung 
zur Niederschrift eingelegt/gestellt werden. Soweit die 
behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der 
Antragsteller die erforderlichen Beweismittel beizufügen. 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 5. Mai 
2019 eine verbundene Wahlbenachrichtigung für die 
Europawahl und die Kommunalwahlen. 
Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite 
einen Vordruck für einen gemeinsamen Antrag auf 
Erteilung eines Wahlscheins für die Europawahl und 
eines Wahlscheins für die 
Kommunalwahlen. 
In der Wahlbenachrichtigung sind der Wahlbezirk/ 
Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die 
Wahlberechtigten zu wählen haben. Barrierefrei 
zugängliche Wahlräume sind mit einem Rollstuhl-
piktogramm gekennzeichnet. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits 
Wahlschein/e und Briefwahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
Die Kommunalwahlen und die Europawahlen finden 
gleichzeitig statt. Wahlberechtigte, die bei den 
Kommunalwahlen und bei der Europawahl durch 
Briefwahl wählen wollen, müssen jeweils 
gesonderte Wahlbriefe absenden. 

4. Wer einen Wahlschein 
- zur Wahl des Europäischen Parlament hat, kann 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 

des Landkreises Bautzen 
- zu den Kommunalwahlen hat, kann an der/den 

Wahl/en durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum des für ihn zuständigen Wahlgebiets in der 
Gemeinde oder durch Briefwahl teilnehmen. 

5. Auf Antrag erhalten Wahlscheine und Briefwahlunterlagen 
5.1 in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 
5.2 nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene  
      Wahlberechtigte, 

a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr 
Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis bis zum 5. Mai 2019 oder die 
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Einspruchsfrist bis zum 10. Mai 2019 versäumt 
haben, 

b) wenn das Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst 
nach Ablauf der Antragsfrist oder der Einspruchsfrist 
entstanden ist, 

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren/ 
Beschwerdeverfahren festgestellt worden ist und die 
Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde 
gelangt ist. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis 
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum  
24. Mai 2019, 18:00 Uhr, bei der Gemeindeverwaltung 

Großpostwitz, Zimmer 11, Gemeindeplatz 3, 02692 
Großpostwitz mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt 
werden. Die Schriftform gilt auch durch Telefax oder E-Mail 
gewahrt. Im Fall nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag 
noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr gestellt werden. 

Wahlberechtigte, die glaubhaft versichern, dass ihnen die 
beantragten Wahlscheine nicht zugegangen sind, können bis 
zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, neue Wahlscheine 
beantragen. 
Im Antrag sind Familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum 
und Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 
anzugeben. 
Des Weiteren soll die laufende Nummer, unter der der 
Antragsteller im Wählerverzeichnis geführt wird, angegeben 
werden. 
Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte können aus den unter Nr. 5.2 Buchstaben 

a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung von 
Wahlscheinen noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, stellen. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich der 
Hilfe einer anderen Person bedienen, die mindestens 16 
Jahre alt sein muss. 

6. Mit dem weißen Wahlschein für die Europawahl 
erhalten die Wahlberechtigten 

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises für die 
Europawahl, 

- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die 
Europawahl, 

- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 
zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbrief-
umschlag und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 

Der Wahlberechtigte erhält für die Kommunalwahlen 
- einen Wahlschein mit Angabe der Wahl/en, für die der 

Wahlberechtigte wahlberechtigt ist, 
- einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum 

Gemeinderat, 
- einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum Kreistag 

(wenn im Wahlschein angegeben), 
- einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag, 
- einen amtlichen hellgrünen Wahlbriefumschlag mit der 

Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 

Holt der Wahlberechtigte persönlich den Wahlschein und die 
Briefwahlunterlagen ab, so kann er die Briefwahl an Ort und 
Stelle ausüben. Die Abholung von Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn 
die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und 

die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde 
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen. 
Bei der Briefwahl muss der Wähler die Wahlbriefe mit den 
Stimmzetteln und den Wahlscheinen getrennt für die 
Europawahl und die Kommunalwahlen so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief für die 
Europawahl dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr, 
und der Wahlbrief für die Kommunalwahlen dort 
spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr, eingeht. 

Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht 
berücksichtigt. 
Nähere Hinweise zur Briefwahl sind den getrennten 
Merkblättern für die Briefwahl, die mit den Briefwahlunter-
lagen übersandt werden, zu entnehmen. 
Der rote Wahlbrief für die Europawahl wird innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland ohne besondere 
Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG 
unentgeltlich befördert; der hellgrüne Wahlbrief für die 
Kommunalwahlen wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland von der Deutschen Post AG als Standardbrief 
ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. 
Die Wahlbriefe können auch bei den auf den Wahlbriefen 
angegebenen Stellen abgegeben werden. 
 

Informationen zum Datenschutz 

Diese Bekanntmachung ist zugleich die datenschutzrecht-
liche Information der Betroffenen im Sinne von Artikel 13 der 
Datenschutz-Grundverordnung über die für die Berichtigung 
des Wählerverzeichnisses und für die Erteilung eines 
Wahlscheins verarbeiteten personenbezogenen Daten: 
1. 
a) Wurde ein Antrag auf Eintragung ins Wählerverzeichnis 

gestellt oder Einspruch gegen die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit des Wählerverzeichnisses eingelegt, so 
erfolgt die Verarbeitung der in diesem Zusammenhang 
angegebenen personenbezogenen Daten zur 
Bearbeitung des Antrages bzw. des Einspruchs auf der 
Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c und e der 
Datenschutz-Grundverordnung i.V.m. § 4 des Europa-
wahlgesetzes, § 17 Absatz 1 des Bundeswahlgesetzes 
und den §§ 14 bis 17b, §§ 20 bis 22 der Europawahl-
ordnung sowie i.V.m. § 4 des Kommunalwahlgesetzes 
und § 9 der Kommunalwahlordnung. 

b) Wurde ein Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins 
gestellt, so erfolgt die Verarbeitung der in diesem 
Zusammenhang angegebenen personenbezogenen 
Daten zur Bearbeitung des Antrages auf der Grundlage 
von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c und e der 
Datenschutz-Grundverordnung i.V.m. § 4 des 
Europawahlgesetzes, § 17 Absatz 2 des Bundes-
wahlgesetzes und den §§ 24 bis 29 der Europawahl-
ordnung sowie i.V.m. § 5 Absatz 1 des Kommunalwahl-
gesetzes und den §§ 12 und 13 der Kommunalwahl-
ordnung. 

c) Haben Sie eine Vollmacht für die Beantragung eines 
Wahlscheins und/oder für die Abholung des Wahlscheins 
mit Briefwahlunterlagen ausgestellt, so erfolgt die 
Verarbeitung der von Ihnen und dem Bevollmächtigten in 
diesem Zusammenhang angegebenen personen-
bezogenen Daten zur Prüfung der Bevollmächtigung und 
der Berechtigung des Bevollmächtigten für die 
Beantragung eines Wahlscheins bzw. den Empfang des 
Wahlscheins und der Briefwahlunterlagen auf der 
Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c und e der 
Datenschutz-Grundverordnung i.V.m. mit § 4 des 
Europawahlgesetzes, § 17 Absatz 2 des Bundeswahl-
gesetzes und § 26 Absatz 3 § 27 
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Absatz 5 der Europawahlordnung sowie i.V.m. § 5 Absatz 
1 des Kommunalwahlgesetzes und den § 13 Absatz 2, § 
14 Absatz 4 und 6 der Kommunalwahlordnung. 

d) Die Gemeinde führt Verzeichnisse über erteilte 
Wahlscheine, § 27 Absatz 6 der Europawahlordnung, § 
14 Absatz 8 der Kommunalwahlordnung, ein Verzeichnis 
über für ungültig erklärte Wahlscheine, § 27 Absatz 8 der 
Europawahlordnung, § 14 Absatz 11 der Kommunalwahl-
ordnung, sowie ein Verzeichnis über die Bevollmächtigten 
und die an sie ausgehändigten Wahlscheine, § 14 Absatz 
4 Satz 5 der Kommunalwahlordnung. 

2. 
Sie sind nicht verpflichtet, die personenbezogenen Daten 
bereitzustellen. Eine Bearbeitung des Antrages auf 
Eintragung in das Wählerverzeichnis, des Einspruchs gegen 
das Wählerverzeichnis und des Antrages auf Erteilung eines 
Wahlscheins sowie die Erteilung bzw. Aushändigung des 
Wahlscheins und der Briefwahlunterlagen an einen 
Bevollmächtigten ist ohne die Angaben nicht möglich. 
3. 
Verantwortlich für die Verarbeitung der angegebenen 
personenbezogenen Daten ist die Gemeinde. Die 
Kontaktdaten des behördlichen Datenschutzbeauftragten 
sind: (Postanschrift: Gemeindeverwaltung Großpostwitz, 
Gemeindeplatz 3, 02692 Großpostwitz) 
4. 
Im Falle einer Beschwerde gegen die Versagung der 
Eintragung ins Wählerverzeichnis, gegen die Ablehnung des 
Einspruchs gegen das Wählverzeichnis oder gegen die 
Versagung des Wahlscheins ist Empfänger der personen-
bezogenen Daten für die Europawahl der 
Kreiswahlleiter (Postanschrift: Bahnhofstraße 9, 02625 
Bautzen), für die Kommunalwahlen das Landratsamt Bautzen 
(Postanschrift: Bahnhofstraße 9, 02625 Bautzen) / 
die Landesdirektion Sachsen (Postanschrift: Altchemnitzer 
Straße 41,09120 Chemnitz) als zuständige Rechtsauf-
sichtsbehörde. Im Verfahren der Wahlprüfung/ 
Wahlanfechtung können auch die zuständigen 
Rechtsaufsichtsbehörden, die Verwaltungsgerichte sowie der 
Sächsische Verfassungsgerichtshof, im Fall von 
Wahlstraftaten auch die 
Strafverfolgungsbehörden und andere Gerichte Empfänger 
der personenbezogenen Daten 
sein. 
5. 
Wählerverzeichnisse, Wahlscheinverzeichnisse, 
Verzeichnisse der ungültigen Wahlscheine sowie 
Verzeichnisse über die Bevollmächtigten und die an sie 
ausgehändigten Wahlscheine sind nach Ablauf von sechs 
Monaten seit der Wahl zu vernichten, soweit nicht 
gemäß § 83 Absatz 2 der Europawahlordnung, § 62 Absatz 2 
der Kommunalwahlordnung 
- der Bundeswahlleiter mit Rücksicht auf ein schwebendes 

Wahlprüfungsverfahren etwas anderes anordnet, 
- die Entscheidung über die Gültigkeit der Kommunalwahl 

noch angefochten ist oder 
- sie für die Strafverfolgungsbehörde zur Ermittlung einer 

Wahlstraftat von Bedeutung sein können. 
6. 
Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen stehen 
Ihnen folgende Rechte zu: 
- Recht auf Auskunft über Sie betreffende 

personenbezogene Daten (Artikel 15 Datenschutz- 
Grundverordnung) 

- Recht auf Berichtigung der Sie betreffenden unrichtigen 
personenbezogenen Daten (Artikel 16 Datenschutz-
Grundverordnung) 

- Recht auf Löschung personenbezogener Daten (Artikel 
17 Datenschutz- Grundverordnung) 

- Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
personenbezogener Daten (Artikel 18 Datenschutz-
Grundverordnung) 
Einschränkungen ergeben sich aus den wahlrechtlichen 
Vorschriften, insbesondere durch die Vorschriften über 
das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis 
und den Erhalt einer Kopie, § 4 des Europawahlgesetzes, 
§ 17 Absatz 1 des Bundeswahlgesetzes i.V.m. § 20 der 
Europawahlordnung; § 4 Absatz 2 des Kommunalwahl-
gesetzes i.V.m. § 8 Absatz 2 und 3 der Kommunalwahl-
ordnung, durch die Vorschriften über den Einspruch und 
die Beschwerde gegen das Wählerverzeichnis, § 4 des 
Europawahlgesetzes, § 17 Absatz 1 des Bundeswahl-
gesetzes i.V.m. §§ 21 und 22 der Europawahlordnung; § 
4 Abs. 3 und 4 der Kommunalwahlordnung i.V.m. § 9 
Absatz 1 der Kommunalwahlwahlordnung und die 
Löschungsfristen (siehe Punkt 5). 

7. 
Sind Sie der Ansicht, dass die Verarbeitung der Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig 
erfolgt, können Sie Ihre Beschwerde an den Sächsischen 
Datenschutzbeauftragten (Postanschrift: Sächsischer 
Datenschutzbeauftragter, Postfach 
12 00 16, 01001 Dresden; E-Mail: 
saechsdsb@slt.sachsen.de) richten. 
 

Obergurig, 05.04.2019  - Siegel ï  
 
Lehmann, Bürgermeister der Gemeinde Großpostwitz 
im Namen der Gemeinde Obergurig 

 

Verbrennung pflanzlicher Abfälle 
 
Die Sächsische Pflanzenabfallverordnung, die unter 
bestimmten Voraussetzungen bislang die Verbrennung 
pflanzlicher Abfälle in den Monaten April und Oktober 
ermöglichte, ist am 22. März 2019 außer Kraft getreten (Art. 3 
Nr. 2 des Gesetzes zur Änderung des Sächsischen Abfall-
Bodenschutzrechtes). Für pflanzliche Abfälle und andere 
Bioabfälle gelten damit ab sofort und ohne Einschränkungen 
die Regelungen des europäischen und des deutschen 
Abfallrechtes, einschließlich der Satzungen der öffentlich-
rechtlichen Entsorgungsträger. 
 

Zulässige Entsorgungswege für pflanzliche Abfälle 
und Bioabfälle 

 

Die offene Verbrennung von Bioabfällen zum Zwecke der 
Beseitigung ist künftig ausgeschlossen bzw. sie bedarf einer 

Zulassung der zuständigen Abfallbehörde (§ 28 Abs. 2 
Kreislaufwirtschaftsgesetz). Grundsätzlich sind diese Abfälle 
dem öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger zu überlassen. 
Unberührt bleibt aber die Möglichkeit der Besitzer von 
Bioabfällen aus privaten Haushaltungen, diese auf den im 
Rahmen ihrer privaten Lebensführung genutzten 
Grundstücken zu verwerten. 
Die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger sollten geeignete 
und auch für besondere Aufkommenszeiten (z. B. Frühjahr, 
Herbst, Zeit nach dem Weihnachtsfest) ausreichende 
Entsorgungsmöglichkeiten anbieten. 

Brauchtumsfeuer 

Gegenüber diesem abfallrechtlich begründeten 
Verbrennungsverbot wird bei Feuern, die im Zusammenhang 
mit der Pflege von Brauchtum oder Traditionen in 
unmittelbarem zeitlichen Zusammenhang zum konkreten 
Ereignistag (z. B. zu Sankt Martin) abgebrannt werden, 
grundsätzlich davon ausgegangen, dass sie nicht zum 
Zweck der Verbrennung von Abfällen erfolgen, wenn dabei 

verwendete Brennstoffe bewusst oder speziell für das 
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Ereignis hergestellt werden. Beispielsweise dadurch, dass 
naturbelassenes Holz oder holziger Baumschnitt von 
künstlichen Anhaftungen befreit und für eine raucharme 
Verbrennung getrocknet werden. Abfallrecht findet hier 
insofern keine Anwendung.  
Allerdings stellt unter Aspekten der Ordnung und öffentlichen 
Sicherheit auch das Abbrennen von Brauchtums- und 
Traditionsfeuern im öffentlichen Bereich eine abstrakte 
Gefahr dar. Insofern haben auf der Grundlage des 
Sächsischen Polizeigesetzes unter anderem die Gemeinden 
als Ortspolizeibehörden die Möglichkeit, die Zulässigkeit des 
Abbrennens offener Feuer in örtlichen Polizeiverordnungen 
mit einer Erlaubnispflicht zu regeln. 

 

Information der Jagdgenossenschaft 

Obergurig 

Die nächste Versammlung der Jagdgenossenschaft ist 
festgesetzt für 

Dienstag, den 07. Mai 2019 

um 18.00 Uhr 

und findet in der Sport- und Mehrzweckhalle, Vereinszimmer, 
Schulstr. 10 in Obergurig statt. 

- Ausscheiden des Jagdpächters Dr. Weidig und 
Abstimmung über die Übergabe an den neuen Pächter, 
Matyas Barta. 

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Obergurig 
 

Sitzungen 

Am Montag, dem 29.04.2019, 19.00 Uhr findet die nächste 
öffentliche Gemeinderatssitzung in der ĂAlten Wasserm¿hleñ 
statt. 
 
Die Tagesordnung ist ab dem 24.04.2019 den Anschlagtafeln 
der Gemeinde zu entnehmen. 
 
Technischer Ausschuss 

Am Montag, dem 15.04.2019, 19.00 Uhr, ĂAlte Wasserm¿hleñ 
 
Verwaltungsausschuss 
Am Dienstag, dem 23.04.2019, 19.00 Uhr, 

ĂAlte Wasserm¿hleñ 
 
Bei Interesse informieren Sie sich an den Anschlagtafeln der 
Gemeinde, ob die Beratungen der Ausschüsse stattfinden 
und entnehmen Sie diesen die Tagesordnung. 
 

Ende amtlicher Teil 
 

Senioreninfos  

Obergurig und Mönchswalde 

Zu unserem nächsten Senioren Treff 

am Dienstag, 09.04.2019 

haben wir Herrn Kubitz eingeladen. Er wird uns 
Wissenswertes, Lustiges und Interessantes über den 
Mönchswalder Berg erzählen. 

Ab 15.00 Uhr ist wie immer für das leibliche Wohl und gute 
Unterhaltung gesorgt. Wir freuen uns wieder auf zahlreiche 
Teilnahme. 

Alle die Interesse daran haben sind herzlich eingeladen! 

Für Rückfragen stehen wir unter der Tel. 035938 / 50863 zur 
Verfügung. 

Eure Betreuerinnen 
Alexandra und Katjana 

 

Großdöbschütz und Kleindöbschütz 

Am 30.04.19 um 14:00 Uhr 

wollen wir das Kuchenhäusel besuchen, zu Kaffee und 
Kuchen. 

Vielleicht noch ein Eis, Bier oder ein Glas Wein, das steht 
euch natürlich frei. Herzhaftes ist auch im Angebot, also wie 
ihr seht, es besteht keine Not und hungrig müsst ihr nicht 
nach Hause gehen. 

Bis dahin eine schöne Zeit 
eure Gisela und Reiner 

 

Singwitz 

 

Senioren-Fasching 2019 
 
Mit Helau begrüßten sich am 27.02.2019, um 14.30 Uhr, 
unser närrisches Seniorenvolk. Unsere Närrinnen und Narren 
waren wieder in bunte Kostüme gekleidet. 

 

Ob hübsche, aufwendig gestaltete, einfallsreiche Kostüme, 
lustige Masken, bunte Perücken, Hüte und Pappnasen ï 
alles war dabei. Auch die fröhliche Stimmung brachten alle 
mit. Zunächst wurden erstmal die obligatorischen 
Pfannkuchen und Brezel ï zwei Pfannkuchen waren mit Senf 
gefüllt ?! ï mit köstlichem Kaffee, gegessen. 
Danach kam die Überraschung! Herr Thomas Polpitz kam mit 
seinem Sohn Moritz zur musikalischen Krönung für unsere 
Senioren. 
Moritz spielte fantastisch Akkordeon (Titelbild). Alle staunten 
ï wie gut und sicher er das Instrument beherrscht. Die 
Senioren horchten, summten und sangen die bekanntesten 
Lieder mit, vielen Dank nochmals unseren kleinen 
Musikfreund Moritz. Es war toll, so eine Musik von der jungen 
Generation zu hören. Klasse! Nachher wurden noch 
Stimmungslieder gesungen, Texte vorgelesen oder erzählt. 
Der Nachmittag ging viel zu schnell vorbei und wir freuen uns 
schon auf den nächsten Nachmittag. Unsere nächste 
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Zusammenkunft findet am 24.04.2019, 14.30 Uhr statt. Bitte 

informieren Sie sich zu gegebener Zeit an den 
Anschlagtafeln. 

Also bis dahin 
Ihre Martina und Ihre Angelika 

 

Vereinsinfos  

219. Historischer Stammtisch des 

Heimatvereins Obergurig e.V. am 13.3.2019 

Um 17:30 begann im gut besuchten Bierbrauhaus Obergurig 
der Historische Stammtisch. Es hatten sich 17 Teilnehmer 
eingefunden. Herr Frank Jünger begann mit dem ersten Teil 
einer virtuellen Stadtführung durch Bautzen. An Hand von 52 
Fotos stellte er 16 Denkmale in Form von Gebäuden, 
Bauwerken und Straßen vor. Zu den einzelnen Objekten die 
einen Geschichtspfad von Bautzen zugeordnet sind, wurden 
bau- und kulturgeschichtliche Angaben und Erläuterungen 
gegeben.  
 

 
 
Dazu gehörten auch das Rathaus auf dem Hauptmarkt mit 
seinem ursprünglich aus Obergurig stammenden Brunnen 
und die Reichenstraße mit dem Reichenturm, der eine 
Neigung von 1,44 Metern aufweisen kann. 
 

 
 
Der Reichenturm soll alten Quellen zufolge 1490/92 erbaut 
wurden sein. Der untere runde Teil trug damals einen 
hölzernen Aufbau der mehrfach abbrannte. 1715/18 wurde 
dann bei einem Wiederaufbau der obere Teil in seiner 
Barockform aus Stein errichtet. Sanierungen und 
Sicherungsarbeiten zur Bannung der Neigungsgefahr 
erfolgten 1953/54 und 1991/93. Eine weitere gründliche 
Sanierung der Außenhülle und der Turmhaube wurde 2016 
vorgenommen. 
 

 
 
Im weiterem Verlaufe des Abends zeigte Herr Jünger auch 
dieses Foto der Schule Obergurig und eine Postkarte vom 
Gebäudekomplex an der Äppelweinschenke in 
Kleindöbschütz. 
 

Impressum 
 
Das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Obergurig erscheint monatlich. Der Einzelpreis betrªgt 0,30 ú, das Jahresabonnement 3,60 ú, zu beziehen ¿ber die Gemeindeverwaltung. 
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Der Inhalt von Berichten, die namentlich gekennzeichnet im Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Obergurig veröffentlicht werden, geben nicht automatisch die Meinung der Redaktion 
wieder. 
Für unaufgefordert zugesandte Berichte, Artikel und Fotos wird keinerlei Haftung übernommen. Nachdruck, auch auszugsweise, ist mit Quellenangabe und Benachrichtigung des 

Herausgebers statthaft. 
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Von der Not und der Zerstörung nach dem zweiten Weltkrieg 
1945 erzählt diese Postkarte, die in der Ausstellung der 
Philatelisten in der Volksbank Dresden-Bautzen auf der 
Goschwitzstraße 25 in Bautzen zu sehen war: 
 

 
 

Ăhelft NOT lindernñ 

 
Auf Grund der starken Geräuschkulisse konnten weitere 
Bilder dieser Ausstellung in der Volksbank nicht kommentiert 
werden. 
Die Teilnehmer des Historischen Stammtisches hoffen bei 
der nächsten Veranstaltung im Bierbrauhaus auf schönes 
Wetter. Dann könnten die nicht historisch interessierten 
Gäste im Biergarten verweilen. 
Der nächste, der 220. Historische Stammtisch, findet am 
10.4.2019 um 17:30 Uhr im Bierbrauhaus Obergurig statt. 
Herr Dietmar Petrasch wird einen Vortrag zum Thema 
Hochwasser halten. Über zahlreiche Besucher freut sich der 
Heimatverein Obergurig e.V. 
 
www.historischerstammtisch.webnode.com 
 

Frank Jünger 

ASV 92 Großpostwitz/ Obergurig 

Richtig helfen é 

Unter diesem Motto stand die zweite Theorieveranstaltung 
der Jugendgruppe des ASV92 Großpostwitz/ Obergurig am 
14.03.2019. Da beim Angeln natürlich auch Situationen 
entstehen können, in denen erste Hilfe geleistet werden 
muss, wollten wir gemeinsam mit den Kindern mögliche 
Gefahren und die erforderlichen Verhaltensweisen 
besprechen. 

 

Dazu luden wir uns Herrn Scheffel vom Landratsamt Bautzen 
ein, der aufgrund seiner jahrelangen Tätigkeit im 
Rettungsdienst ein echter Fachmann auf dem Gebiet ist. Er 
erklärte den Kindern sehr anschaulich und mit vielen 
Beispielen und Anschauungsmaterial, wie man sich in den 
verschiedenen möglichen Notsituationen richtig verhalten 
muss. Ob Schnitt- oder Stichwunden, Insektenstiche, 
Verletzungen durch Angelhaken oder durch die Fische selbst 
oder das unfreiwillige Bad im Angelgewässer, zu allen diesen 
Situationen konnte uns Herr Scheffel erklären, was zu tun ist 
und was nicht getan werden darf. 

 

Ein besonderer Höhepunkt wartete nach der anstrengenden 
Theorie auf die Kinder. Ein echter Rettungswagen kam zur 
Wassermühle und die Kinder konnten sich das Fahrzeug 
intensiv ansehen. Herr Krause, der Leiter des 
Rettungswachenbereiches Süd, erklärte die vielfältigen 
Gerätschaften und die Funktionen eines solchen 
Einsatzfahrzeuges. 

Die Zeit war schneller um als gedacht und so vereinbarten 
wir uns mit Herrn Scheffel, zu einem späteren Zeitpunkt die 
theoretischen Kenntnisse auch noch einmal praktisch zu 
üben. 

http://www.historischerstammtisch.webnode.com/
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Wir möchten uns ganz herzlich bei unseren beiden Gästen, 
Herrn Scheffel und Herrn Krause für diesen sehr 
interessanten Nachmittag bedanken. Wir wissen jetzt wie 
wichtig es ist, dass wir in Notsituationen nicht wegschauen 
sondern aktiv helfen müssen. 

In diesem Sinne wünschen wir allen ein verletzungsfreies 
Angeljahr! 

Petri Heil! 
J.Szewczyk 

Kindergarten - und Schulinfos  

Nachrichten  

aus dem Spatzennest  

 

Am 05.03. war im Kindergarten alles ganz anders. 

Viele Prinzessinnen, Polizisten, Käfer und Bienchen 
besuchten den Kindergarten. Es war Fasching. Darauf haben 
sich schon alle Kinder gefreut. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nur in der Krippe bei den Bärchen war alles etwas ruhiger. 
Hier war das Schmücken mit Girlanden und Luftballons 
schon aufregend. Gespannt haben die Kleinen zugeschaut. 
Am Faschingsdienstag begann auch hier der Tag mit einem 
leckeren Frühstück. Bei Partymusik konnten alle ihre tollen 
und süßen Kostüme zeigen. Natürlich wurde  genascht und 
mit bunten Luftballons gespielt. Auch das Konfetti war sehr 
interessant. Nach dem Mittagessen waren alle Bärchen für 

den Mittagsschlaf bereit und freuten sich zum Vesper über 
einen kleinen Pfannkuchen. 

Bei den Größeren war das natürlich anders. 

 

Hier kann es auch mal lauter sein. Nach dem gemütlichen 
Frühstück (wie immer von Heinzelmännchen vorbereitet) 
wurde getanzt und gespielt. Nachdem das Faschingsbuffet 
eröffnet wurde, konnten sich alle Kinder nach Herzenslust 
und Appetit bedienen. Der Mittagsschlaf fiel bei den Großen 
aus, obwohl einige ganz schön müde waren. So endete 
dieser fröhliche und turbulente Tag auch hier mit einem 
Pfannkuchen am Nachmittag. Am Abend fiel bestimmt manch 
einer erschöpft ins Bett. 

 

Im Hort waren ebenso die Narren los. Die Faschingsparty in 
der Schule war vorbei und die Party im Hort konnte losgehen. 
In jedem Zimmer wartete eine andere Überraschung auf die 
Kinder. Lustige Spiele, Disco und eine Schlemmermeile mit 
leckeren Naschereien, belegten Broten, Popcorn und 
Zuckerwatte. Es fehlte an nichts. Alle Kinder stellten ihre 
tollen Kostüme bei einer Begrüßungsrunde vor. Schon waren 
die Kinder mitten in der Party. Ich glaube auch die Hortkinder 
waren abends Ăhundem¿deñ. 

 

 

 

 

Fahrt in das Puppentheater zu Hans im Glück 

Am 20.03.19 waren die Kinder der Sternchengruppe das 

erste Mal gemeinsam im Puppentheater in Bautzen.  

 

 

 

 


